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‚Midlife-crisis‘?” 7-22 se1l eigens hingewlesen, weıl dieser Autor Sachfragen in dıe
katholische Sozijallehre einbezieht, die ıhr bisher tremd9un! NCUC, insbesondere
komputergestützte Forschungsweisen dafür entwickelt; damıt 1St eın vielversprechender
Anfang gemacht, den eiıne CUue Generatıion VO: Forschern aufgreifen mufß Den Ab-
schlufß bıldet der fast eın Drittel des Bandes tüllende Beıtrag VO Schmid, „Der Ent-
fremdungsbegriftf in der Gegenwart un: seıne ethische Relevanz“ E  9 leiıder
werden wohl 1Ur wenıge Leser der Gelehrsamkeıit un: Belesenheıit dieses Beıtrags das
gebührende Interesse entgegenbringen. Dıie Assıstentin des verstorbenen Herausge-
ers Doris Böggemann hat dıe letzte Hand den Band gelegt.
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HANDWÖRTERBUCH: DEUTSCHEN KRKECHTSGESCHICHTE. HR!  ® Hrsg Adalbert Erler
und arı Kaufmann. D Lig Gr. 80 (Sp 1537—-1792). Berlın: Schmidt 1983
In dieser Lig drängen sıch eıne Menge Beiträge aus dem kirchlichen Bereich —

IMNCN, Patronat un die Zusammensetzungen mI1t „Pfarr- Für diese Beıträge hätte
1808028  — SCIN bereıits das eUEC Rechtsbuch der katholischen Kirche berücksichtigt gesehen,
aber oftenbar s1e, als dieses 25 1985 verkündet wurde, bereıts abgeschlos-
SCNH; fehlt 1ler leider das Jüngste Stück Rechtsgeschichte. Im Sanzecnh ber erscheint INn
diesen Beıträgen die Entwicklung auf katholischer Selite überbetont; fehlt die Zurück-
führung des Gemeindeverständnisses autf das Selbstverständnıiıs der jeweılıgen Kırche;
uch dıe große Verschiedenheıt zwischen lutherischem un reformiertem Bekenntnis
SOWIE dıe jeweılıge staatskirchenrechtliche Überformung bleibt unbeachtet. ehn Be1-
träge umfafßt dıe Wortgruppe das Stammwort „Pfand” Schade, dafß nırgends D

dargelegt wird, w1€e die sachlich weıt auseinanderliegenden Bedeutungen
sprachlich miıteinander zusammenhängen; das würde vertiefte Einblicke eröffnen. Das
bedeutendste 1ın dieser Lig behandelte historische Ere1ign1s 1St die „Pippinische Schen-
kung“” (von Mikat; erwünscht wäre auf Sp 1 eın 1Inweıls auf den Beıtrag ‚Patrocı-
1uUum Sp 1545/6). Neben diesem Beitrag ‚Patrocıni1um‘ o1bt CS den interessanten
Beıtrag „Patro zınıum” (von J.- Becker); andelt VO der mittelalterlichen Heılıgen-
verehrung, näherhin V&} der Funktion des „Landesheiligen" ; seıt dem In ‚reprasen-
tiert das Land, 1St die Personitikation der sıch heranbıildenden Nation“ (Sp
Als einzıger größerer geographischer Beıtrag ragt „Pfalz“ hervor. Unter den Bıogra-
phıen nımmt bemerkenswerterweıse eın Jurıist, sondern der Pädagoge Pestalozzı den
bedeutendsten Platz eın Beıträge VO  — ausgesprochen grundsätzlicher Bedeutung fin-
den sıch zufolge der Tücke des Alphabets L1ULX wenıge, erwähnt selen „Patrımonialstaat”
un! „Plenipotenz“ NELL-BREUNING S. ]

KRKECHT UN. SITTLICHKEIT. Hrsg. VO  en Johannes Gründel (Studien PAHT. theologischen
Ethık 10) Miıt Beıträgen VO Alfons Auer Freiburg/Schw./Freiburg/Br.: Uniıiver-
sitätsverlag/Herder 19872 159
Der 19 Kongrefß der Moraltheologen un Sozialethiker hat sıch 1979 miıt dem Ver-

hältnıs zwischen Recht und Sıttlichkeit befafßt und versucht, sıch VO verschiedenen
Fachbereichen her diesem Spannungsfeld anzunähern. Es handelt sıch Fragen und
Probleme, die durch die politischen un! ethischen Diskussionen anläßlich der (Gesetzes-
änderungen in dem Bereich VO  ; Ehescheıidung, Abortus u. ın die Aufmerksamkeıit DC-
rückt sınd Die Schwierigkeıt lag dabeı Ja nıcht Nnur darıin, da{ß beı denjenıgen, dıe sıch
direkt der indirekt der Rechtsbildung beteiligen, die Meınungen darüber, W as SItt-
ıch guL oder schlecht sel, stark auseinanderlıegen. Der Versuch, der 1er gemacht
wurde, VO eiıner ethischen Aussage auf die Notwendigkeıt oder Möglichkeit einer
Gesetzesvorschrift un deren Inhalt schließen, stellte aulberdem Vor Augen, da{fß
sıch beı Recht un Sıttliıchkeit unterschiedliche Größen andelt, dıe nıcht unmıttel-
bar aufeinander zurückzuführen sınd; das Verhältnis zwischen beiden ware zunächst
klären. Sogar WwWenn alle Mitglieder einer Gesellschaft sıch ber ıne ethische Sıcht 1n1-
SCH, ISt CS die Frage, ob diese Sıcht uch innerhalb des Rechtes 1n Geboten, Verboten,
Sanktiıonen, Schutzmaßnahmen‚ Subventionsregelungen uUSW. konkretisieren sel;
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